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53. Jahrgang

Zum Krieg bereit!
*7  Der Beseht der Mobilmachung.

Der „Reichoanzelger " »eröffentlidjt in einer Sonderausgabe
falgcnbcn kaiserlichen Erlaß:

»Ich bestimm « hiermit:
Da » deutsche Heer und di» kaiserliche Marine  sind

nach Maßgabe de» Mobilmachu »g»plan » sür da » deutsche He« und
di , kaiserliche Mari »» kriegsbereit aus zu stellen.

Der L. August 1914 wird al » erster Mobilmachung » -
, a « sestgeseßt.

Berlin,  de » l . August 1914.
Wilhelm  l . I!.

j, /  v . Leihmann Hollweg.

Heben bet Kaiser , unb be, Reichskanzler ».
'* Berlin,  I . August , « egen 8 Uhr abend » war der Lust¬
garten mit lausenden au » Menschen angefüllt , die bi» dicht an da»
Schloß herangingen . Die Meng » sang patriotische Lieder , auch
»Ein ' seste Burg ist unser fflolt" und rief immer wieder : Wir
wollen unfern Kaiser sehen . Alsdann erschien am großen Fenster
der ersten Etage über Portal 4 der Kaiser in der Uniform der
Kömg »jäg »r zu Pferde , die Kaiserin und Herren und Damen de»
Gefolge », Der Kaiser hielt eine Ansprache und sagte ungefähr
folgende » : Er dank « sür die Liede und Treue , di« ihm erwiesen
merde . Wen » «» zu », Kamps komme, höre jede Partei aus , wir
feien nur noch deutsche Brüder . 2 » gri «den»zeiten habe ihn sa
wohl die eine oder andere Partei angegriffen , da » oerzelhe er von
ganzem Herzen . Wenn unsere Nachbarn uns den Frieden nicht
gönnen , dann hoffe und wünsche er , daß unser gute » Schwert
siegreich au » dem Kampfe hcrvorgehe . Brausender Jubel brach
lo». — Nach immer wiederholten Hochrufen »ntsernle sich der
größte Teil de» Publikum » unter dem Gesang der ..Wach,l an>
Rhein ", — Bar dem Neichskanzlerpalai » machte gegen » Uhr ein
imposanter Zug halt , der patriotische Lieder , „Heil Dir im Sieger,
kranz " und „Lobe den Herrn " sang . Der Reichskanzler erschien
an einem Fenster de» ersten Stockwerk » und richtete a» die Menge
salgend , Worte : Sie haben unserem Kaiser zugcjudelt . Ja , sür
unseren Kaiser stehen wir all » ei», wer und welchec Besinnung
und welchen Blanden » wir auch sei» mögen , für ihn wagen wir
Wut und Blut . Der Kaiser ist genötigt gewesen , die Söhne de»
Volke » zu den Massen zu rufen . Wenn uns seht der Krieg deschie.
den sein sollte, sa weih ich, daß alle jungen deutsche» Männer de
reit sind, ihr Blut zu oersprsste» sür den Ruhm und die Größe
Deutschland ». Aber wir können nur siegen in dem festen Ber.
trauen aus den Gott , der dir Heerscharen lenkt und der uns bi»,
her nach immer den Sieg gegeben hat . Und sollte Gott in leßtcr
Stund » un » »inen Krieg ersparen , so wallen wir ihm danken.
Wenn e» aber ander » wird , dann „Mit Gott sür König und
Aalerland ".

Eine Ansprache be» Aranksnrter korpskommanbeur ».
Frankfurt.  Der konimaudierend « General a . Schcnrt hielt

»or einer oieilausendköpsigcn Menge die folgende Ansprache : „Se.
Majestät Kaiser Wilhelm II . hat soeben die Mobilmachung be.
sohlen . Morgen Sonntag ist der erste Modilmachuugstag . In
diesen Krieg , den wir nicht gewollt haben , der uns aber ansge
zwungen worden ist, wollen wir alle treu zusammenstehen : die
Armee wird ihre Pflicht und Schuldigkeit tun . J <t> bin oar 44
Jahren als Iljähriger Fähnrich in die Armee eingelrele », habe
den Krieg 1870 mitgemacht und viele Siege erfochten . Ich hojje
auch diesmal wieder da « 18. Armeekorps dem Siege zujühren zu
können . Unser Allergnädigster Kaiser und Kriegsherr , er lebe
hoch, hoch, hoch!" <Fks . Ztg .j

Ansprache be» Gouverneurs von Mainz.
Mainz,  l . August . Um 7:1i Uhr trat der Gouverneur Gene

rai v. Kathen auf den Balkan de» Gouurrnemenlsgebäuoes und
«eilte dem Publikum den Mobiimachungsbejehi mit . Sr knüpjle
daran folgende Ansprache:

Damit sind die Würfel gefallen und der Krieg , der schon lange
unvertneidlfch fchien. ist da . In festem Vertrauen auf Galt und
aus unfere gute , gerechte Sache greift ganz Deutschland zu den Was.
fen und wird den Kampf durchführen , koste e», MUS »» wolle . Wir
alle , di» wir un » Deutsche nenne » und deutfch fühlen , find von dem
einen Gefühl durchdrungen , da» höäifte Gut zu wahren und rfnzu-
fehen sür Kaiser und Resch, Herd und Heimat , zum Schnst de» de::!
scheu Ansehen », de» denlschen Namen » und der deutschen Sitte . Fest
und treu , wie bisher immer , werden auch, davait bin ich Überzeugt.
Bürger und Militär unfere » lieben Main , eng zufammenhaite » in
dieser ernste » Stnnde ber Gefahr Und da » wolle » wir jesti bekräs
tigen . in dem Rufe : „Seine Mnjeftat der Kaiser , ttttser afiergu»
lngster Kriegsherr , und Seine Königliche Hoheit der Graßherzag,
unser geliebter Landessürs «, Hurra , Hurra , hitrra !" Nach de:,
brattsend aitsgenommene » Hurra » sang die Mettge begeistert die
lllationalhnmne.

Dee Ausrus be, Lanbfinrm».
Berlin,  2 . August . Die kaiserliche Verordnung betressend

den Ausrus de» Landsturm»  vom l . August 1914 besaggt : Wir
Wihelm . von Botte » Gnaden deutscher Kaiser und König von
Preußen usw. verordnen auf Grund des Artikels 2 Paragraph 25
des Gesege » betresse,td di» Aenderitngeu der Wehrpflicht vom
>l . Februar 1888 im Namen de, Reiches was folgt : In den Be-
zirkelt des l ., 2 ., 5 ., fi., 8 ., «., II)., 14., 15., 17., 18., 20 . und 21.
Armeekorp , ist nach näherer Anordnung der zuständtge » koniman,
dierenden Generale der Landsturm auszurusen . Die gegenwärtige
Verordnung tritt am Tage ihrer Verkündung in Kraft.

Ein Gnadenerlaß.
Berlin.  2 . August . Da » Armeeverord » unge¬

bt  a t t verössentlicht folgenden Gnadenerlaß:
Ich will alle » Personen de» aktiven Heere » , der akti¬

ven Marine und der Schugtruppen,  vom Feldwebel
^Wachtmeisters oder Dcckojflzf« abwärts und allen unteren Militär,
beamten des Heere », der Marin » und der Schugtruppe , soweit nicht
einem der hohen « undessürstcn das Begnadigungsrecht zustehl , die
»egen sie »an Militärbesehlshabern oder von Miiitärgerichtcn des
preußischen Kontingent », vom Gouvernemeutsgericht lllm , sowie
von pienßifchen Gerichten und Verwaltungsbehörden verhängten
Geld , und Freiheitsstrafen b zw , den »och nicht vollstreckte» Teil
derselben au » Gnade erlassen , loser»

„ ) die lediglich wegen militärischer Verbrechen oder Vergehen
ihnen auserlegte Strafe insgesamt 5 Jahre

s,s die ledigsfch wegen gemeiner Verbrechen , Vergehen oder
Isedertieiungen ihnen an erster Stelle und an Stelle der Geld.
str . se auserlegte Freihei «»slrasc insgesamt I Jahr,

, > beim Zusammentreffen militärischer und gemeiner Bersch,
lungeit , die wegen iepterrr verhängte oder in Ansaj , gebrachte Frei-
heilsstrase ein Jahr , die Freiheitsstrafe «»»gesamt fünf  Jahre
nicht übersteigt . . „ . .. . . . . .

Aue geschlossen von der Begnadigung sollen «edoch biefenigcu
Personen sein, . , , ,

1. welä .e unter der Wirkung von Ehrenstrasen stehen,
2 welche wegen »ine » mit den, Verlust der bürgerlichen Ehren

recht.- bedrohten Verbrechens oder Vergehens vcrurtciil sind, auch
»venu auf die Ehrenslrase nicht erkannt ist.

5 , welche während der Strafverbüßung , sofern diese bereu»
begonnen hat od»' während enier uorangegangene » Untersuchung :,
hast sich schlecht geführt haben . Alts Personen des Beurlaub,cu.
standes vom Feidwebe : iWuchtmcistrrs oder Deckvstizier abtvatis
finde , vorstehend .. Ordre 'spreche,Id» Anwendung , sofern sic au,
Anlaß der gegenwärtigen Mobisntachung einberusen werden und
zur Einslellnn « »clangen.

gez.: Wilhelm.

Lombarbgeibermobil;
Da , Keichrbattkdlrektorium gibt bekannt, daß sür den 3 »«

krlefforlscherVerwickelungen Vorsorge «Grossen lsl, daß jedermann
gegen verpsändnn , non Wertpapiere » oder geeigneten Kausmann »-
waren Geld erhallen kann.

Ein Erlaß de» Hasser» an den kuIIuomlnM « .
Berlin,  5 . August Drr Kaiser hat an den preußischen

Minister der geistlichen , und ilntririchlsangelegenheiten folge-iD-.-u
Erlaß gerichtet : Ich bin gezwungen , zur Abwehr eines durch »uhls
gercchts .-rtigten Angrijses da» Schwert zu Ziehe» und mit aller
Deutschland zu Gebote stehenden Macht den Kautps zur B - rlcidi.
gung unserer nationalen Ehre zu führen . Ich habe tnich während
meiner Regierung ernsilith bemüiti , das deutsche Volk vor Krieg zu
bewahren , und ihm den Frieden z» erhallet, . Auch jes,I ist es mein
he-ßcs Ben iihen gewesen , >»»»» möglich , de» Ausbruch des Krie
ge» zu verhüten Abe meine Bemühungen sind vergeblich gewc.
seu . Reine » Gewissen » über dc>, Ursprung des Krieges , bin ich
der gerechten Sache vor Gott gewiß . Schwere Opfer an Gut und
Blut wird die dem deutsche» Volke d,-rch sreoenissche Heri .ussarde.

ung ausgezwungeiie Verieidigumf des -Batcriandes lordern . Aber
ich weiß , daß mein Volk anti in einem Kampfe mit der großen
Treue Einmütigkeit und Opsertvilligkei « und Entschlossenheit zu
mir sieh' , wie e>. in früheren schweren Tagen zu meinen , in Ga,,
ruhenden Großvater gestanden hat . Da ich von Jugend aus ge
lernt habe , aus « r » de» Herrn meine Zuversicht zu festen, so
empftude ich in diesen einstea Tagen das Bedürfnis , »or ihn , »,ich
zu beugen und seine Hilfe anznruset, . Ich sorderc mein Volk aus,
uni mir sich zu vereinige » »iid avi 5. 'August eine » außerordent
sichen allqemcinen Betlag begehen und Gott zu bitte », daß er
>„ i, uns sei und unsere Wasjc -> segne . Nach den, Gottesdienste möge
dann , w,e die Not der Zen e» erfordert , ein jeder zu seiner Arbeit
zuräckkehre ». Ich erwarte , daß tue zuständigen Stelle » das zur
Ausführung dien-, Erlass ».. Erforderliche nnverzüglich anordtic»
werden

Berlin , Schloß . 2. Angnst 1914.
tgez ., Wilhelm li.

(gez ) von Trott zu Solz.

und Notendeckung sowie über den Verkehr mit Ncichskasseitschcineii,
Reichs - und Privatbauknolen werden Aenderungen erjahreu mns
seu, um den Verkehr mit den Zah >u»gsm >,tein den «ube ^ ew ° b>>-
lichen tritt, .bas,licht,i Bedürfnissen anzupassen . « ui rkchtl^ em
biet wird ein Geseft den Schus , derfemgen Personen zu regeln
haben , die infolge des Kriege » in der Wahrnehmun » ihrer Rechte
behindert sind. Dies fr II »' Anlehnung an d>° bewahrte » Bor-
jchristen des entsprechenden Gesestes vom 2l Jul , 1870 «A^ »ei>-
Daneben werde » durch ein besonderes Gesest die Fristen des W-Rh
sei- und Schcckrechtes zu oeriütigern sei» . Et » weiteres Gesest soll
einzelne Handhabe » schassen, um d,c weitgehenden Veratiderung . u,
die der Arbeitsinark , infolge des Krieges erleide » muß , »ach Mög¬
lichkeit an . zugleicheu Zur Al weudung «-»>->«' .' ,N °>
forderlich , daß auf Grund eines besondere » GesestiS der w u ch e ri¬
sch e o A u s b r u t u n » der gegenwärtigen Vcrhallnlsfe ^ durch die
Händler mit Gegenständen des tägliche » Bedarfes , wi - Nahru , g^
und Futtern,ittel » , Naturprodukten , .Heiz- und Leuchtstoffen und
dergleichen mit 'Nachdruck cntgegengctrelen werden kaniu Schli . ß
lich sollen die U n I e r st u j: u n g e n , die das Gesest vom „8. Fr
ferner 188h fiir die Familien  der in deii Dieust eingetreienen
Mannschaften vorsieh, , st, den Grenzen des Mogitcheu « hohl wrr-
den . Sämiitchc Gesestcntwiirfe haben am 1. August die Zi llit .t-
muitg des Buiidesrats gefunden . Da sie nur das enthalle >>, was
im Hinblick aus den IMS ansgezwungenen Krieg erforderlich i nd
seloslverständltch ist, kan» bei der vaterländischen Gesinnung der
ganzen Bevölkerung mit Sicherheit erwartet werden , baß
Reich -rtag sie rasch ve. cbschwdet.

der

ftunbgebungen bet Königs non Bayern.
München.  2 . August . König Ludwig richtet« u» den Kaiser

nachstehendes Telegramm : „Das bayrische Heer ist, heute , m„ dem
Beginn der Mobilisierung , unter Deinen Beseht als Bnndcssctö
Herr getreten . Scho » in Friedenszeiten in dem Geiste erzogen , der
die deutschen Truppen vor 44 Jahren zum Siege führte , wird das
bayerische Heer sich des 'Vertrauens würdig erweisen , das ganz
Deutschland in seine Kriegstüchtigkeit fest,. Nie ist das Deutsche
Reich vor einer ernsteren Entscheidung gestanden als m dieser
Stunde , in der seine tr'hre . Stellung und Zukunst gegen mächtige
Feinde zu verteidigen ist. Rie aber wird sich die unerschütterliche
Treue , in der die Deutschen zusammenstehen . überwältigender aste »'
baren , als in dem Kampfe . der uns ausgezwungen wird . Das
Vertrauen auf Gott »md seine Gerechtigkeit wird »insere » eere
stärken . In dem Bewußtsein ihrer Meschiossenhei«, ihrer ctsernen
Manneszucht und ihres ernsten Mutes werden sie. wenn cs zum
Kriege koinmen sollte , den Kamps für Ew . Majestät und das ge
meinsame Vaterland , sür den Ruhm und die Würde des de,«Ische»,
Ramens mit (khren bestehen . In dieser Erwartung heiße ,ch
Bayerns Söhne sich um ihre Fahnen scharen, und bitte Gott , er
möge , wenn der Kamps entbrennt , den deutschen Waffen den -sieg
verleihen.

M ünchen.  2 . August . Der König  hat an das £) c c r nach¬
stehendes Ri anis  e st gerichtet:

An mein Herr ! '
Alle Versuche, den Frieden in Ehren zu wahren , haben unsere

Rachbarn zu Schanden gemacht . Die (khre des Reiches und das
Schicksal des Vaterlandes stehen aus dem Spiel und zwingen uns
das Schwert in die Hand . Unter den , Oberbefehl unseres er¬
habenen und geliebten Bundesseldhcrrn . des Deutschen Kaisers,
wird auch die schon in manch schweren Tagen erprobte baye¬
rische Armee  ihren Mann stellen , ihrer in ernster Friedensar-
beit gestählten Kraft bewußt , ein würdiges Glied uns e r e s
großen deutschen  V) e e .r e s . würdig der Opfer ihrer Bäte,.
Mit diesem Wunsche begleite ich meine brave Armee ins Feld . »,e,-
trauend auf den allmächtigen Gott , der unsere gerechte Sache
schirmen wird , ersiehe ich seinen Segen für Bayerns und des deut¬
schen Heeres Fahnen?

Berlin.  2 . August . Dem Reichstag  wird bei feinem
Zusannnentritt am nächsten Dienstag eine Anzahl von Gefefzent-
würfen vc »gelegt iverden . deren schleunige Verabschiedung durch d'e
kriegerischen Ereignisse gebot - n ist. betreffend Rachrichten sinanziei
«er. rechtlicher und »virtschaitlicher Art . Bor allen Dingen wird der
Reichskanzler »»macht,gt »verden müssen , zur B e st r e i t u n q
des K >iegsbeoa >fs  nach den, Verbrauch der verfügbaren
Sunntt .' i» weite » die erforderlichen Mittel flüssig zu machen . Fernes
sollen zwecks besserer Befriedigung des Kreditbedürfnißes Dar-
! e h n sk a *\ t „ ernchtet werden , wie sie sich bereits in» Jahre IHM
»md IH70 bewährt haben . Die Vorschriften »ibrr die Rotensteue»

Berlin.  2 . August . Die Eisenbahnabteilung des Größere
Generalstabes teilt mit . daß Lebensmittel und Vieh morgen Sonn¬
tag . den 2, Atiguft »md Montag , den 3. August unbeschränkt von
den Güterabfertigungsstellen angenoinmcn »verden und zu Fracht-
gutsätzen — eilgutmäßig — befördert werden , vorausgesetzt , daß
die Pestimmungsstationen bis zum Ablauf des 8. August erreicht
werden können und die Militärtransporte keinesfalls geßört
werden.

Berlin.  1 . August Aris einer größeren Grenzstadt wur¬
den von einem Privatmann der Städtischen Sparkasse in Berlin
»' HH)()0 Mark zur Ansbcwahrung überrviesen.

Wien,  l . August . Das Wiener Corr -Bureau erhält von be¬
sonderer Stelle folgende Meldung ans Tokio : Die ZeiNing ..Rifhi-
nishi " schreibt. Japan »nüsse eventuelle Scknvierigkeiten Rußlands
unbedingt zur Regelung der »nanlstchurischnnongolischen Frage
ausnüßen Gestern fand ein längerer Ministerrat statt.

Berlin.  Generalseldmarschall Frhr . von der Golfz hat süß.
»vie der hiesige Vertreter der ..Ueipz . R . Rachr ." erführt , zun » Wie¬
dereintritt in das s'wx  gemeldet.

Konstanz.  2 . August , .heute »vurde in Friedrichshafe »« ein
nissijcher Spion erschossen, der gestern die Luftschisshalle in die Luft
sprengen »v»»llte . (F . Z.)

Da » ver '.iner Strahenbild.
Berlii ». 2 . August . Dem Beobachter kann die leise Ver¬

änderung in den , Straßenbild zwischen gestern und heute nicht ent¬
gehen . ^ er erste Kriegesransch der Jugend iß vorbei . Die Massen,
die sich heute am Bisinarckdenkmal zun, Feldgottesdieickl . in, Lust
garten bei der 2Vl,cht„„ isik drängten , sind ans ihrem Rausch und
Trudel ermacht . Lin liefe » Linst war iider die Menge gebreitet,



giitaflfn doti 5»m S «u>u(|i |»iit e»r ttunS » Sit di« allen Tal.
dnieniieorr und llhvrole tdr Blaulen nnduben . dränglet . sich vielen
>i,i » keile die Itum -ii in di» Bugen Lullet oi« am Inge ziivvi
ging es vai den Sitiivherii des llaiiers lind de» Rrvnprmzen zu,

Line Bitte um Kul* .
‘Berlin. 2 Uuu . Der M•>iJ * r lies, den Obe , bßegerineister

lviiilii , dal , die » iildigiingeii „ i,d Kuiidgednngeii der Berliner Be-
uailcrung m den Irrten Tagen alt Äutdrn » V-Ilrivlifchei Gellt,,
iiitiig letnetii l >et,e „ tnadlgela » dadett De , » aller miste dal , er
a,il die Irene Geimming der Berliner Biirgerlm .il , aller Schichten
tute on , die lklnigketl des gelanuen deullNiet , Balerlatide » auch in
mifuMUr ẑcit rcd)m,n foniu * $ le d»in toi»i|cr i„ r die nächsten
X'MU' t dliegenten schweren triitschsießlingen lassen es oder von nun
cm ul .- l.neriästNch erscheinen , daß Aufenthalt und Tätigkeit de»
Matfcitnr  du » Wol)l unseres Voltes im Schloße nicht durch Kmid-
^es.t.Nt' en von der Straße geflört werden <#* wird daher die

der Burger Berlins le,i». '.1 n s a m in l u n g e n u n d V>n | ,
>>>g u n g e n in der Nüde des Schlotte - f.ir die kommenden Tage
;u u n l e i ! ü f f e n

Jiolitauungcit.
Berlin.  2 Aug Bei den Standesämtern der Stadt nnd

V.indgememdeii Grvßö . rtm - sind am Samsia, ' nd Sonntag rund
l v;iK) ')l o tt r u u ii ii g e ii vollzogen worden . . t Berlin entfallen
i' iioii 1000 Nottrerrnngeii In den Krankenhäusern und Wöchner
iimenheinun . wo die Brwile der zum Ielddienst (tintieiusene >i lie¬
gen . wurden gestern allem sechs Kiieg - trainingen am Krankenbett
durch d»n Standesbeamten voll '.ogen . wobei zumeist Aerge als
Trauzeugen ji .ngierteu.

- udaz ' tst.  2 . August . Der Ihronsolger (rrzheizog Mar!
-•\ rnii > ai -fip !) und die ^ istierzogin ^ ita sind hier eingetrossen . Der
Erzherzog fprad » die Generallvusulc Deutschland - und Italiens
un und l en.eilte , daß firn der Kaiser »roß großer Arbeit einer aus.
gezeichneten Geflmdh .rn eisreu ».

Dir volle Mobilisierung der französischen Strcilfräftc.
Berlin,  I . Uuguft . Dir mit erfahren , Ist litule nach-

milla , > Uhr die volle Mobllllltrung der tranzoslschen SIrrMrasle
ungeordnet morde ».

England» Stellung.
L o ii b o n, 1, August Die „Westminster Gazette"

beioiu . daft England benüiht gewesen sei, die Bermilt-
lorrolle zu spiele» und mioerpfHd)tct zwischen beiden
^iicrn zu stehe», sowie, daft keine bindenden Berpslich-
» »igen für England existieren. Sodann fährt da» Blatt
fort ; Aber Deutschland weift, datz gewisse Beriräge be¬
stehen. durch deren Bruch wir uns in eine schwierige
Lage bringen ivürden. Es weih ebenso, das» es gewiss«
mögliche Entwicklungen zwischen ihm und Frankreich
gibt , die die öffentliche Meinung ausreizen könnten, die
n„c- non dem gegenwärtige » Entschluß . wen » irgend-
» ' östlich neutral zu bleiben , abbriuäen könnten Das
Blatt »uendet sich dann gegen die Idee , die britischen
Expeditionskorps in eine» kontinentalen Krieg zu sen¬
den und sag, . Die britische Mach» in Europa ist ihre
« »'«macht und sie wird , wie wie zuversichtlich hoffen,
zilin auf,ersten verwendet werden , um England den
Frieden zu erhalten und um den Kamps der übrigen
Machte in den Grenzen zu halten . Freilich liegt auch
eine Gefahr in der friedlichsten Pollttk , aber er kann
nicht dem Interesse anderer Mächte entsprechen, unter
den gegenwärtigen Umständen ihr Gebiet 411 erweitern
und mir hegen die starke Hoffnung , daft England im
Stande sein wird, seine Stellung als Sammelpunkt für
die, die den Frieden wünschen, zu behaupten.

England» Haltung.
b i, n d 0 n , 2 August , Der „Sailn Telegraph " Iditeibt , ob.

roohl ftino bindende Berpslichtung varliege , crNän » Sir tkdrnord
l-lren deutlich , daß England au | den parallelen Linien mir den an.
derrii ifnlenirmächie » haiidelr — Di « . Dali , New » ' schreibl!
Die Bllichi der Regierung fei nicht nur , !ich vom Strien fernjuWIen,
im Jnlle er niist -rärfje, sondern fofort sirengl Renirnliläi zu er-
ctflaren . — Der tanservaiive „Stardard " schreib, ! Wir haben die
irreiheil , tralz der (i'nlenlr an dem » rieg iellznnrhinen , ober ihm
fern . ubletben.

Rumänien» Haltung.
'S II f a r 0 (t , 2. Augiiii Die Heilung „Seara " meist sehen

esweiiel über dir lialinng R̂umäniens im Halle eine « großen
riictco juriief . Die Geiahr für Rumänien liege bei Rußland.

Sar  Blast sei daher an der Seit » de» Dreibunde, , st » Ware wohn-
iinn zu giauden , daß Rußland , da » mii aller Machk Oesterreich.
Unstnrn bekämpse , nur um ein panslarnistische » Ideal , 11 erreichen,
»Ni straf,»« Rumänien;ulaisen würde D«S würde bedruien, daß
e - mit der einen stand ,erstären rnüede , wn » es mii der anderen
stesilinlsen habe -Rach der .-serstorimg Oesterreich .Ungarn » würde
Rn,minien an die Reihe lommenl darum würde e, fiir Rumänien
0111wahrer nationaler Selbstmord sein , wei n e» eine Rußlands
minftige -' ‘„ iHiinfl im Ialle eines Konflikts einnehmen würde . Cs
wäre ein Verbrechen gegen Rumänien und ein Verbrechen gegen
die Zivilisation . — Das Blatt „Adeverul " lehnt ein ?fiifaminen-
nehcn soivohl mit Außland als auch mit Oesterreich -llnaarn ab.
-ziudesfen werde Aumünien sich entscheiden mästen . Wenn es not-
mendist werde , werde es mit Oesterreich .Ungarn und wenn es not-
wendig , mit Nußland gehen . Vorläufig mäste es bereit fein.

Frankreich» Ankwort.
-» hin.  2 , kliistuft. Die ..stblnilchr Aeiiunst ' meidei Mi» Berlin!

Die Änuvarl ^ Frankreichs aui die Ansrafte Deuischiands lirat nun-
nifhr not . sie ist ausweichend und zweideutig gehallen.

Ein Aufruf un da» französisch« Volk.
B u r i S . 2, Äiigust , Der Präsident und dt« Mitglieder de

,iiegir,ung haben einen 21u i r u s an da » i r a „ z ä s i i ch e Bat
r > I n >s e n , in dim es hcißl

-eil einigen Ingen Hai sich die Lage IN sturapa wesenllich »cr
ichluniiiiri , Trost der Anstrengungen der Diplamaiik hm sich d,
"om rr ui »ersiiisteri , Di» meisten lltalimien mobilisieren , seibs
neniiiile «oiaaien . um die garaniierie Reuiratiläi zu schüstcn, graut
i ich, bas leine srndiichen 2lbsichien im Beriaus » der lestten Tag
iundgrgede » Hai und sturapa deu Ra , zur Mäßigung und cu
iehrndipes -Beiipirl der Bersiandigteii gab , seine Anstrengungen ,ru
briialiung des Weliirieden » verdoppeste , hat sich a »i alle stoen
lualiimen varhereue , und srst, die ersten unerläßlichen Maßnahme,
.ii' in ritluste I.' ines Gebiiles geuofieu , eingedenk feiner Be,am
1101um « und im Bemußisem , daß es eine «eheiiigie Pslich , ver
i. ste, wem , es die Dinge sa iieße , wie sie sind . Die Ntegienmg ha
die 'llnarduungeii geleasten , die die Lage gedielet , Di » M 0 b 11 i
j." " p " dedeui » nichl den » ei,«  Im « ugendiiik »richeim
sn IM Gegen,eil a !« da, best, Mittel , um den g,irden in sthren ,„ !
>,stallen Schließlich sagi du, Maniiesli

, Di » Reglnu „g hast » nach, etile sliedtich » Losung zu erzielen
Lie lechne mit der » ullblullgleil der Ralion und aus den Palrwll»

dkl üianzvten , dl» all» b.neti leien , ihre Pitich , zu um J | .
öit’lrt ctuHbe gibt es feine Parteien , ländern nur ein einiges
siiedlichis , entschlossenes ärantreich , da » Baiertal,b de» Recht » Mid
oee Genchllgkett , in '>inde , Würde »nd wuchtamleit geeint,

Umbildung de» sranzöfischen Kabine« ».
Paris.  2 . August . Das Kabinett Bivian , hat sich in ein

Ministerium der Vandesvcrteidigung umgewandett . Viviani bleibt
Ministerprnstdent . Deleaste hat das Aeußere . (rlemenceau das
Innere . Nibot die Finanzen und General vastelnan den Krieg über
nommen . Geiieralijsimus wird General Pan.

^ r “ 11 * • • - August mer eingeirossene Deutsche b»haupten.
daß sämtliche Deutläse aus «zrankreich uusaewiesen würden , „nd
zwar mit einer Irist von viernnd zwanzig « tunden . die heute um
Mitternacht adianle tft Z s

Jttllen erfüllt seine vunderpslicht.
Berti » . .1 . August . Der ..Berliner Lokalanzeiger " schreibt:

Daß oialieu seiner Bündni »p,lich, j | $ Mitglied des Drribunoes
treu nachkonimen wird , wird hier nach den wiederholten loyaien

leine Negierung als völlig iweiieivtrei angesehen.
Nachdem tvratifrm ) seine Ar «nee und Ilotte in zwischen total modi
luu ' rl Hai. muß nun mit Nr gleichen Maßnahme Italiens gerechnetiverden.

Wien.  2 August . Die gesamte Ptesse steh: unter dem ffm
oruae per sensationellen Publikation über den Depeschenrveristet
zwischen dem deuis»t.en Kaisei und dem Koiser von Nußiand und be-

öc*nn,e "fahren , auf w.'«ch,r Seite Treue und
Veriaßiichren sich befimditN habe », und iver die Beruunvortung
trage sur di » ausbeschwkiuug des jurchtbaren ttngli .,ss Uir
flitii ^ Curoyo , Au .- den »tMidOitni Neben des detitschen Kaisers
und d» , Neichskanzitrs tz' ieche Selbstbewußtsein . aver keine lieber
Hebung Die ieide » Neben seien in ihrer Schlichtheit von historischer
BedeuU ' iw . Die B !älter siihren die Mobilisierung der deutschen
streitrraste aus den Umstand ziirmk. daß entweder gar keine oder
eine ...besriedigende Antwort Nnßtands ans die Anfrage de» deul-
scheu Kaiser » eingeiaufen sein müste Die Blatter erklären überein-
stimmen »». Oesterreich -Ungarn und Devtschla .id könnten mit gutem
Gewrssen sagen , daß »hnen der Kkieg ausgezwungen worden sei und
daß die entsezz. lche Leraniioviti .no aus jene falle , weiche Berdrert »en
vor .ze.-ech' l-r Strafe «chügen . — Das ..Neue Wiener Tagblatt " er-
ahrt von absolut verläßliche .- Seite , daß der n .ssischeMinlster des

Aeußern . der rustiswe Kriegnninifter und der russtsche Genera,,
ssad ĉhes nbereinstlmmend nnaufgesordert ihr Ehrenwort gaben,
daß keine feindselige -nruttung gegen Oesterreich .Ungarn geplant
sei. nährend sie gleichzeitig die Mobilisierung von 1« Armeekorps
gegen die österreichische Nordostgrenze anordneren . Das Blatt
fugt hinzu , diese ungtoubliche . westeuropäischen Begriffen geradezti
imfaßt ^ire Tatsache »echt sut, den vrsahrungen an . welche der edle
srietenslietende Kaiser Wilhelm .zt» feiner maßlosen Bestürzung und
vmporung in dem AngenbUcke machen mußte , wo er . dos schreck,
liche Bitd des Wetlkompfes voi Angen . sich noch einmal .zu dem
geradezu heroische \ stntschtug oufrasfte . mir dem Zreunde und
Bmidesg .'noster, zu erwägen , ob nicht doch ein Weg zur Beschwö
rr.ng der Gefahr zu sinder , wäre Die Antwort aus diese belfpief.
losen Prvvi kationen durch die ruffiftpen Negierung ^gemalten ,st in
ver bekannten kategorischen Weis- erfolg ». Die Würfel sind mm
gesallen : Ihre Augen zeigen ans Krieg!

Iprid )! den in der ..Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " unter >
Ueberschrift : «Die Vorgeschichte ' erfchienenen Artikel und fühl
dazu aus : D̂as hslstsme Volk , zu dessen hervorragenden Tuger
de» « ulrichtigkelt , sthrlichkei , gehört , und da« in diesen ichwer«
i- luuden uns einen unvergeßlichen Bewei « beutfctier treue gtai
den stai , stihll sich durch du» « argehen Rußland « auf , tieffte un
empfindlichste oerleßt . Der Sturm der « egelfterung , der dun
Deutschland gehl , nbertrifit nach den , der var U  Jahren van Menu
bi« , um All,öl , da, deuliche ’JIotf schüttelte (fine schwere Ze
steasti mit aller wahrichemlichteii Uber sturapa hereinzudrecher
Die nächsten Tage schon können streigniile bringen , die in den Anc
len der Wellgeschichie ohne Prllplel dastehen

nuw  um , t >e,,nnen,eu Me v. rnehmslen Burgerpslichlen,
e r I i n , I , August , Di« heutig » Slu»gad , de» . Militä

Wochenblatt » enthalt folgende Auosührungen ! Während der ongei
blicklich polilisch gesponnlen Luge sind zuhllos», in schneller Jot,
rriaiemrnde Mrldungen iibrr kriegerische Maßnadmen iremdl
i- mni . n , die leil « stark iibertrirbcn . ieils inhaliiich nvlarische U,
richligkellen cnthailen — eine Meidang z, B „ daß die Milila!
l' tlnli ta Oliin , Mvskiiu und Jialan , in denen ,» 4, in Summ
'd , -u' st'chc Atmeekarp , ständen , strohi van » nrichiig,eilen , den
dies» Militärbezirk » haben nicht ,e 4 Bvrps , „ ndern itiew 4, Mai
kau 5, Odeiia !> und staia » 2, das ergibt erst >4 Armerkarp » -
nur zu geeignet an Stelle der gerade leni näligen Ruhe und ej>
versichi nerväie Ilnnid » hervor,iiruien Demgegeniiber erscheint e
nngezeigi . da» deuische Baik zur nesthalllmg feiner ' ' 'leritte
Ruhe zu ermahmeu und sich nicht durch 'llachrichten vor , hnetr
2tr , ui über,riedener weise uns,egen zu »offen. — wenn ein Gruß
Itaat leine Armee uns » rieg . suß stellt, d, ii, inobilifiert . so kann ba
bei d" >. >' «>»' " B «rkehr «° »rhättni „ en , selbst bei »wem sich nach ,
Herrn»,isch abschließenden Sinai , wie Rußland , nichl lange oerbo,
M ?7 '° en - 2n der henttaen bewrglen ,z»ii ist e« nalwendi
und der Deutschen ollem würdig , daß da » Bertranen der Ratio
zu den stnischließungeii oe« .staijers als obersten Bunde «,clbberni
|o “ l' >u .st ' " ^ . ölluhmen der Regierung , der st»»rc»o«rwoliu,v
nnd de. Generalstob « keinen Angenblick nachlußi . Das Bolk mul
i'^ . n " 2 '? W,„ ">Mebend °n Slellen . de,anders di« militari
injfn . bei denen alle ifaben zusammemaufen . völlig zu überlchei
in der Lage sind, ab ein » leilweste oder allgemeine Mobilmach -Mi
nn Interesse brr Sicherdei , de» demsä .en Reiches angeardne , we
den muß oder nichk. Das deutsche Baik tu , gut . sich nächste
,1e» in feinem Bertranen , da » r» von jeher besonder « in sei,
flreresinacht qefe»t hoi . nicht wankend machen zu lasten , denn de
Barra , diese» Berirnuen » muß bielleichi nach tangere ,zen „ nd i,
ernsten .leiten varhaiien . Man vergegenwiirlii, » sich, daß für dii

^llstre Iliiii der , k Juli der eiste Mabiimaärnngsiai
gewesen ist und berett » „ach , h bi» 2ii Tagen , am 4 und ii, August
h,k'" ! >»e «charsen oä,Iä «e van Weiß . ndnrg , Spichern und woeih
Die Mabilmachungsoerhällmli » sind sei, 1H7. i |d)roim «( r u»
niotbfii , denn mii der seiihei emgeireienen erhedlichrn Aergraße
>ung der Armee ha , die Bergrvßerung de» llisenbahnne,, «» Scherii
gehalten , (>» ist kem Aehennni », daß die -BarhereitiMgen der Be
zirkskanimandas ur die (kuiberninng der Rrierven iniaiern gegen
Iß . ii erheblich bester gewarden sind, „ is rin großer lei , der tun,
gerrn Mannschaiirn , de,_ 4870 erft feinen (»esieilnngideieh , jüroa 'i
len mußte , feil einigen Jadren ichan im Jrieden leine llriegsbeae
dernng in Standen dai , Dnß jeder Deuijche sich seinen Prioai-
verhaliniiien und daß jeder Tiiippemeil je nach seiner Friedens,
starke sich m den iemeii Tagen Niii viellrichi emirelende ernste llr
eignist » vardereiiet hni , ist ganz iiibstverstnndiich , Für die nk' iven
Truppen genügen heule wenige Sinnden um Here I tu (»in ii ni, r ,

'»erden recht,eiligen Schuhe « iiichi euibehreu , _
tft bernuf hmzuweisen, ist »in» Mobilmachung nichl notwendige-!

' ? lm ^etoig -- baden nmß . sie kann als äußerst»
Barjichl - mnßregei angeardne , werden , wie z, « . , g,g am, Oeiter
reich -Ungnrn , Unser. Rachbarn Osten und 'üÄt . n had . n in
den leßten Tagen miederha » Mid vernehmlich der Well a»»sicher,
st° ft 'Je » « emeea bereit ieien . Da « feit IU7H ominofe Archiprn
lft n°0k nicht erkiung . tr Mit dieser Bersicherung . dir un , vn .lsth!
«lle nngcht , braucht sich eine « „ nee, die im strieg und Frieden
stris ihre Schuldigkeit getan hat , „ ich, zu rühmen , dem, die Ossi ziere
dieser Armee wurden „ ich, smibern , wenn e» auch ander , wäre ^

Offizielle Telegramme.
Berlin,  2 , August . Die Pre !s««dieitunst-tz^

Trvfte» Genrralstabes Hai « nehniigi , daft sömmchö
Rachrichie» des Dolff 'sehen Telegrapheir -Bureau » von
de» Zeitungen üdernoinmr » werden dürfen , da sie vor¬
her der Presse-2Ibieilung zur Genehmigung vorgriearn
hasten.

Die von , Waiss 'schen Bureau un » zugegangeuen Depeschen
bringen wir in der Necheiolge ibres Eingangs:

Berlin , 2. Uuguif.
Nachdem die « und« van der allgemeinen

Blobilmachung vaftiand » hierher getoMf war. Ist der
deu'^ Loifthaster in pek»r»d»rg beaustragl ward« ,,
dl» russische Rcgitnmf auszusordern, die Mavilmafüwa
»V « an» und unseren »fierrrlchischeu Lunde»genossen
elnzustrllen und hierüber eine bündig« « rNöruna bin-
«a >2 Stunden adzv^ den' Vieser Avstrog Ist «« Hb«
Meldung de, « ras« , pavrkales In der Vach» vom ZI.
Zull zum I. Aagast am Mliiernachi auggesührß war¬
ben. Zaü» dir Antwort der rassischen Regierung eine
ungenügende sein foMe. war der deuische Solschafker
ferner beausirag«. der russische» N>,,eru »g zu erNären.
dun wie un» als mit Rußland im Kriegszustand
stril- d' ch betrcdilrn. Die Meldung de» » oljchaster,
über dir Autwor« der russischen Rrgierui», aus unsere
brsristek« Anfrage Ist hier ulchl eingesavs»-«. rdensa-
weuig eine vachrichl Am dir Aussührt-i q de» zwrilra
Aus'rage». obwohl wir konpalierl habe-,, daft der ru>-
fisch« Telegraph,!r.-Verkehr nach sunklionlert.

Dagegen sind in dieser vachk sti» 4 Abr in der
Frühe beim E-rohen Seneralstab folgende Meldungen
ringelausen.

}.  heule nacht fand «in Angrlss russischer Pa-
Irouivru gegen eine Eisenbahndrücke über die Warthe
b-i Alfenried an der Strecke Zarvfschln-Vrelchen statt.
Der Aichrsss wurde udgewirseu. Drusschnseiis find
2 Mann Irlchi verwundet worden. Die Verlust« der
Russen find nicht seflgestessf. Eine von den Russen gegen
den Vuhuhos Mllo« uw ringeiesteie Ankernehmungist
uerhlnderk worden.

*■ stärkere russische ttaloune hui m» « e-
Düften di« Grenze bti  Schwiddern südöstlich oonS a« 3we« Schwadronen Kosaken
schrei fen in  der Rtchkvn, ans Zahaunchdum. DI« Fern-

'Induug zwischen Lyck und Rlastsch ist uuler-drochen.
hiernach Hai Rußland deutsch»

Reichsgebiet uug »,rissen . Der Krieg
Ist r r» ssne i.

vesetzung von Luxemburg.
. 2 »erlj „ 2 . August . Luxemburg ist zum Schutze
der dort befindlichen deutschen Eisenbahnen von Trup-
penteilen des 8. Armeekorps besetzt worden.

orutre oersNtyke etn Mann ans dem Zuge eine Bombe
zu werfen . Er wurde indessen vorzeitig daran ae»yknoert.

. , Da » zig  2 . August . Deutsch« Bahnhofsardeiter
bei Alowo . dir oon Russen beschoffrn wurden . Hoden
sich zurückgezogen.

** r,i "' 2 August , Rach zuverlässigen Rach-
^ " " bereisen russische Ossi,irre und Agent« , in gro-

"nser Land . Die Sicherheit de, Deutschen
Reiches forderi da» pairioiische Pflichtgesühl heraus.

" ' s" " den amtlich,li Organen da» gesamte Dokk
«bJÄ bn*" «°>che gefährliche Personen

hÄÄ 'ül Durch rege Aufmerksamkeit in
dieser Hinsicht kann jeder an seiner Stelle zum glück-
liche» Ausgang des Krieges beitragen.

F r a „ ks u r t a , M „ 2, August . Aus Berlin läuft
soeben die miliiärische Meldung ein. daft heute vor-
mittag französische Flieger in der Umgebung onn Rürn-
berg Bombe» abgeworsen haben . Da eine Kriegsrr-
klärung zwischen Frankreich „ nd Deutschland bisher
nicht erfolgt ist. liegt ei» Bruch des Völkerrechts vor,

Köuigsberg. 2, August . Iu Ciidtkuhnen ist
eine russische Patrouille eingeritteu . Das Postamt in
Pillgard -Weitschen ist nach einer sicheren Meldung zer-
stört worden . Der Feind hat die Grenze an vielen
Stellen überschritten, wie zweifelsfrei festgestellt war-
den kst.

•Min «. Tri Fiinitstirt , 2 2Iüg „ Ri », d, bei nn , cingetrosien 21m 10

. ... ? “ "« • * U "e oi . her haben an kn « een,,
nur firmere «aoulieriegeiechle ilallgeiunben. Johanni , bürg,

* 5,<,4ron tr» Oragoiinregmienl« kl be|«k| ist. wird
uu,enb„e,,ch ungqrisien. Die » ahn Jotzunnivkueg-c ^ ist det
«ulken unterbrochen, ebeofo die Stichbahn„ach Saliarneu. Bi«,
her Berlufle au, russischer Seile ekrnu 20 manu, uns den,,che»
SeHf nur mehrere tetchtverwunbeke.

DtutMie Kriegserklärung an Rußland.
., . . Riipe „ hage,re ->. August Rißnn« » nrenu meike, n»,
Peterrbueg vom I, Angusti Der britische Bolschaster übermi,teile
i n Rainen seiner Regierung 7.30 „ hr abend« den, eussisch»,,
Minister de» Aeußern di» ,hri »g«erkiäriin«, (Rakiz de» -kV, I , „ .
Die am„ che Meldung des denischrn» aischasters in Petrr . b.ir, ist
an Berliner zuständiger Stelle und, nicht ein«»,rotten ,

Kriegszustandin Petersburg.

i»f£re ?«7»b2üÄ «rseÄ sr ä



Norwegen neutral.
i' h i i tt i n » i o , 2. Sliigufl . t!anl heul« «vlnHnifr friiü«tidjcr

Utmrbnun « i| l b*|<l)lo || fn roorbfn, bofj Rorwegrn mabrtnb der
je(iiflftt Mri|o oollkoimnrn neutral » hnllmig bcobnrtitrn mied

-Wr ii | f « 1, 2. « »flufl Der fraii )öfifd)t (ücfanbtt in 'itrullfl
dem bolfliMirn Minister de« Answärligen erstarr dost Frank-

reich »I» jeden Preis die '.'ieulraliiai de« belgische» Bodens lichlen

Berlin, 2. Slngufl . In den Bnchlstunden kam es zu «roste»
>r,md«cdnn«»n unler den Linden -Züge mil Fostne» bildeten sich
and »US leinem Pnloi « hieil tzronprtn , Wtldeim »in» « nfprnch».
Moroni die Menge .,Deutschland. Deuischtnnb Uder all«»" an-
stimmt».

«in russischer Kriegohasenin Brand geschossen.
Brrlin,  2 . Muguff. Der flrlnr Kreuzer »Augsburg " meldet

von 9 Uhr abends durch Junttpruch : vomdardlere den krlegahafe«
von ttbau und bade Gefecht mit einem feindlichen Kreuzer. Ich

habe Minen gelegt . Der Kriegsbaien von Lidau brennt.

Berlin.  2 August . 7m der Auch» vom l . zum 2. 'August
n.mde ein feindliches Luflfchiff auf der Fahrt von Kerpnch nach
Andernach beobachtet. Tin der gleichen stacht machte em Cochemer
Maitwul und fein Lolin den Versuch, den (Lochemcr Tunnel zu
sprengen. Dies Mißlang jedoch Beide wurden erschossen. Feind-
lu!ic Flugzeuge wurden auf der Fahrt von Düren nach Stöln
beobachtet, üiii französisches Flugzeug wurde bei Wefel herunterge

offen.

k ob lenz.  2 . August . Vwute narniittug versuchten Rrt fron-
zolische Offiziere in preußischer Uniform in Kraftwagen die preu-
,,ische Grenze bei Waldelt . westlich von bteldern. zu überschreiten.
Der Versuch mißlang.

Rrutralltäkbruih der Zranzosen.
vrr >in . 3. August, während sich noch kein deut¬

sch» Soldat aus sraniSftschemLoden desindet. Hoden
nach amstichen Meldungen die Aranz^ en vor der
Krieg» .-rNärung kompagnieweise di« deutsche Grenz«
überschritten und die Ortschaften Sott »,tal . Mrherat.
Marklrch und Schtuchtpatz beseht. Ferner ist ein Neu-
Iraiitätsbruchdadurch begangen ward« ,, das» sran,S-
sische Flieger in grohrr Anzahl über Belgien und hol-
tand nach Deutschland gestogen sind.

Lager-Rundschau.
Berlin . 2 August Prtn , «kilel Friedrich ist , nm « ommandeur

de» erste» lltarberegnnem » z» Fast ernnni » morde», Di» » »der.
«nde tanb «»per » halb V Uhr Im » asernendose flott.

Berlin . 3. « ufluft. Prinz Osknr non Prrnsten ronrb» vom
ftnif. r Juni Obersten be» tllrrnobier .Regimeni » Wilhelm l , i2 , West,
preustischrst ernannt , dem er bereit» ü In fuit« anqrhiirl»

Berlin . 2 August Da» staiterpaar macht» hem» nachmiita«
von !> Uhr ab im oiienen Automobil eine zweistündig » 2ln»lal .rt
nach dem lllrunetvalb . allenthalben oom Publikum lliirrniich um.
inbolt. Die Umgebungen vorn Noiilglichen Schloss». in weichem ba»
nilerhoetstle »tanptquartier arbeitet , ist abgelperrl.

Lokalberichte
Mld Nassauische Nachrichten.

Biebrich, ben 3, Anglist 1014.

An unsere Leser!
Znsolg« der Moditmochung wird da, Perionot dar

Druckerei mit jede« läge geringer; dei Linderusnn,
de» Landsturm«, steht noch etn« weitere Verminderung
bevor, sadah dann nur einige Mann de» Lesamtper-
fonal, zur Brrsüguu, stehen. Der Betrieb mird dadurch
entsprechende lkinschränknn, erfahren, die nn» zwingt,
von seht ab säe die Logechmst und dir sonstigen « e-
schästazweige nur da» in Ansicht stellen zu können, wo»
von den zur verfiigung stehenden Kräften geleistet wer¬
den kann. Da alle Zeltn.^ en in diesetbe Lage kommen,
vriesschaften und Korrespondenzensowieso nur knapp
und veüpätrt einlonsen. steht schon von heute ad nur etn
sehr beschränkte» Ikachrtchtenmatertat zur Versügung.

wo » in unseren Kräften steht, versprrchen wir
zu tun.

Vertag der viebricher logerpost.
Guido Zeidler.

* Mobil ! In bet hmiet nn» >i»«tnb »n mehr »iS bierzig-
juhrigen Feiebensperiob » wnt nn« bet Begrist balnt fafl «ejchwnn
be». mas es heistl. int tintn Nrif « jn mobilisteten llnb nun ist
In» '1Mobilt| i»rnn «. wenn mich niiin «nnj imetwatlel . ja buch immet
ist» terl» pibftstch in ihrer «an je» Wucht über uns hereingebrocheu
Wie im «anzen brnllchen Reiche. ja wnt mich bei nn» Cie 2l»i>inhme
eine roiirbifl«. Jeder Hali» ba» Bewnstljein . bast nnjere Regierung
bas änsterfte «eian Hai. m» ihre Friedensliebe j » beweijen . hast fi»
»bet nls Jiiiterln »njettt naiinnaien ikhte kemtn Augenbiill »itht
iönger znndetn kannit . das Volk nnler die Wnije » zu t»ir». >»»
bas Bnlerianb in dem »»» durch perlibe Machenichnste» nnsg«
z»>n»«»»en ilrirg z» neri»ih>«e», Rach der llrklärnng be» Ikrieg»
zustande» am Fteila « nachmiila « war es nicht mehr jneifelMt.
bast bi» Mobilmachn »« nur »och »ine Fra «» »on Ltnnben fein
fanntr . Aber es waren ichteikliche Sinnben ,insteriler Spannring,
die bas beulich« Baik biitchznmache» Hane, Da endlich um Sams
!»« nachmiita« um « 23 Uhr ertönte d»s oo» ba»««ii, -Zweisei
eriaienh » UUort: . Mobil Jeder bienstpsiichlige Demich» kennt int
laiche» Full leine Ordre Biel » wurden mit dem erlerne» ..foforf
uu» Fnnnlie , Fremrdeskreis nnb Arbeilsstelle «rrilfen. mir sich bei»
Baierlnnb zrrr Beri »«»»« zn stellen Ans be» Slenften bildeten

sich überall Ansammlungen . ln denen da» lkrelgnl » besprochen
wurde, und die bi» in die 21achi hinein anbar,«tien . Da. «e««n
» Uhr «ad es »>n» neue Bewegun «, Am Raldarwporial war ei»
*'lufruf angeschlagen, her auch he» Landsturm »Mer die Fahnen
ruft. Da » öffnete a»ch dem Leisten bi» A„grn über den schweren
strnil der Etrmb», Und so parkte den» einer nach der» andern lein
stössrrchen. m» sich, wie es befahlen , bei» Heere zn fleUeu. llnb
Infllirt) verirrst»» 'Weiler , h »us und herb zur» «lkichcrr-Zwecke Diel»
ollgemeine Mobstrnnchnng bis z»m leisten Mrrmr trifft niete Fn-
mtllen hart, Mststen doch in vielen derselbe» bis zu drei ober gar
vier Bruder sich dem Ronig zur Berjriiun « stellen , Am «estrige»
Conntn « wirkest» sich b»s Leben und Treibe » so ganz «»der« ab al»
an nnberrr Sonntagen Die «irrgczvgenen Baterinnbsoerteibiget.
die nachirrnt» kurzen Urlaub erhalle » halten , verdeachte» noch einig»
Srrmbrn im Breis» der Familie , Dann brachte die kiniretlende Ul» ,
qnaitietnng eine neue Rare in da» Leben , I » den ttzollesbiensten
wurde rraluriich der ko»r»re»be» schweren Briegszeilen besonber»
gebnchr, Urrgianbüch ist es , bast es in dieser bedrohlichen Lage , in
der sich da» bemsche Ball befindet , »och Menichrn «ihr. die der Herr.
Irin'iibeii Begeisterung in die Arme fallen , die Kleinmut säen mach,
len , stinige folche strealrrre» haben ihr verachtungswürdige » Ler.
Halle» denn auch schwer büstru »rüsten, denn bi» Meng » vollzog so.
fort Lmrchjnftlz an ihnen und uerflopfte ihnen die Mäuler gehörig,
Manche wollen »» »rchi hegteilerr. hast die stiachtichren „der de»
Oiiin« der L re,«niste so fpärlldi einlausen . Die -Zeustir ist schars am
Werke, lelephonilche « eiprache irgendwelche» polilische» Inhail»
zu >,ihren ist verdaten und teiegtaphische Depeschen umcriiegen der
-Zeusue, Bei einiger Uedrriegiing wird man diese Mastnahmen der
Miinarbeharden tregrerslich linde » , .«tat doch der Feind schon in
Friiberrszeiten 2torbcrei» mgcn geirotferr, mir uirlct Land wahrend
der striegfüstrung sogar ii» Innern zu zerstören. Der Wachsam-
kea unserer Behörden „nb der strengen Mastnahme » bet Militär,
beharben ist t » zn banken, bast die »erbrechetIschen Plan « in zahl-
teichen Faller, rechtzeriig oereilelt werben konnlerr. Für all»
Deuigl ^ i, heistl es r» dreien Tagen , den stopl hoch Hallen und die
Ruhe bewahre,, , lleinner » wir uns de» Bismorchjche » Worte « :
„Wir Derrljchea jurchie» (hott und sonst nicht» irr der Well,"

mit nachstehtrrb ousgelühtlen Ausnahmen nur noch offmt Post¬
sendungen irr deurirher Sprache iiirgeironime» und belorderl . Pn-
kele lind nichr mehr zuiästig. Privat « Mitteilungen i» geheimer
ichifsrrerter Uber vernbrcbeicrt Sprache ober irr anderer al» beul-
cher Spruche , lernet iviche über Rüstungen . Truppen - ober Schill »-
rewegungen ober miberc miiiiarische Mastnahmen sind verboten,
es sei denn, dost sie von nrititärrscher Seite als zugelasten be-
chcrnrgt i>»d, Werlbriejc und stäfiche» mit Wertangabe sowr»
Postorrsträge nach dem ktusloub und den deutschen Schustgebrele»
können jedoch unter solgcnber, bejanberei, Lebrngiiirge» zur Be-
förberrmg Übernommen werben : Die Auslieferung Ist nur unmiltei-
öar bei Postörrrlern zuiästig, soweii sie nicht milstörrfcherfert» für
bestimmte Bezirke ganz verboten wirb : die Airstieferung bei Poft»
agentrrrc». Pofthilfsstelle » und durch dir Lanbbrieströger ist dem¬
nach verl öten Briefliche Mitleilungen . soweit ste Überhaupt zulllf.
fig find, musten in denljcher Sprache adgeiastl sein und dürfen kei.
nen vtrbächliae » Inhalt habe». Die Seridungeri find bet den
Postöintern vifen . . . demnächst unter Uederwachuu»
der Beamte » zu ocrschiieste» und zu oersregetn, 2 leiegraptze, .-
und Fernfprechnerkedr »ist dem Aueiaud und im Jntend » Ptfööt-
lelegramme nach dem Ausiarrd >md im Jniand » lnüsten in offener
und deutsther Sprache abgeiaht fein , Telegramme in fremder aber
in geheimer ichilfrierlrr oder verabrebeiert Sprache fotvi» solche
irder !>iiiftun «»M. Truppen ober Schisssbewegungen ober andere
mllitarilche Mastnahmen sind verbale » . Die Telegramme mllfiut
bei der « rstlreferimg mit Ramrn und Wohnung d» Adsenbrr,
verlebe » fein . Auf « erlangen iniiffcn sich Absender und (kmpfönger
über ihre Perfönlichfert ausmeifrn . Der privat « Fernfprechver-
kehr nach dem Ausland rmb nach einige » rnn Schalter zu erfragen-
den (» rerizgediricn de, Jnianbes wird eingestellt , « vsterhald dt»,
fer (llrenzgedtere dürte» ülelprache im tirnern deutfchen Berkeh«
nur in derrlfcher Sprache geiührt wrrden rmd keine Mrnerlungen
über Rüstungen . Iruppea - oder Schikfsbewegungen oder andere
mitttarrfche Mastnohmerr emdaiierr. Der Funlentrirgraphenverkehr
wird eingestellt . Weitere Befchrankungen oder lkrletchterungen de»
Post -, Telegraphen und Fernlprechverkehrs bleiben Vorbehalten,
Aaiferl Oderpostdtrckiiori Frankfurt am Main , den l , Aug , 1014.

Sr  postverkedr zwischen Deutfchland und Bvstlan » I°» t«
Frankreich ist gänzlich eingestellt und finde» auch auf dem Weg»
über ander » Länder nicht mehr ftatl . (£» werde» daher (einerlei
Postsendungen „ach den angegebenen fremde» LändRN mehr an.
genommen , Berktts vorliegende oder durch die » riefkoften zur
Einlieferrmg gelangende Sendungen werden den Absendern | u-
rnckgegeben Der private Telegraphen - und Fernsprechverkehr , u
und oo» diesen Ländern ist »bensall» eingestellt.

• E» gingen bei nn» «in : 25 Mark von Frnnlei » Mrlknachk,
die wir dem »engedikdele» Orksansschust sur strregssnrsorg » über-
milkeln werden , — Weiler » (gaben nehmen wir entgegen und wird
darüber ässentlich quittiert , llzped d Tagespost,

' Margen Dienstag abend « Uhr Irndet »ine nusterardentUch«
Sistnng der Stadtverordneten  statt,

• Den Wirlschasten nn der Waldftraste nnb Schierlteinrr
Siroste ist dt» aut wettere » der Berka»! altodottscher (getränte nn
lersagt worden , (Siede nnul Bekannnnachnng >

' efur Beaihinng  Die Pälizeiverwastung ersticht »»»,
dnrnrrshin zuweilen , dost Arrlaninrlnnge» ans Sirnsten und Plasten
ans Anordnung der Militärbehörde verbäten sind, Beionders gilt
die« für die Möedacher Brüll » Auch vor den in der Rade dieser
Brüll » iregrndr» Wirlschasten dürsen Ansammlurige » nicht geduldet
werde',. Ruwiderhandiunge » gegen diese Anordnung werde» streng
beftrntt. Jeder uerständige Mensch wird daher im eigenen Jmerege
den polizeilichen Weisungen ohne weiteres Folge leisten . Bedenke
skder, dost wir „IIS Mi itriegsznfland befinben

* Stabt . Spaekall»  Der gesunde Sinn de« Biedricher
Publikums zeigt sich in «rlrenlicheni Sinn » mutt dadurch, bast bi»
lkiniagen bei der Stabt Sparkafs » bi» Adhedungeu um das boppeile
übersteigen, Amh (hoib kommt wieder zmn Bortchcin , da» »leie
Leute in unbegreisticher Weise in eigenem (gewndrsnm sicherer
wähnten und so den, Staate das Io notwendige Metall entzogen,

° (gestern „bend tanb in de» leiben hiesige» evnngelilchen )ltr-
chrn und in dem coangeiische» (gemeinbehanse ans der Watbstrast»
für bi» in bei, Jtrieft ziedenbr» (gemeinbegtieber und ihre Aiige
hörigen r'ii sehr znhtrrnh beinchter Abrndinahisgotiesbienft stuli,

' Meteoroiogischer Monntsdericht  der (tgl,
meteorvlagischen Station von rzerrn » , St o 11 b u r fl. Der Monat
3uH ergab 37.0 nun Riederstdiagshähe 57" Liier  Waller aus
einen Quabratnmcr Dir grosttr thohe in 21 Stunden deirug 10,ll
mm . gemesten am 3, Inst , Tagt mit Regen waren >3, dnrnnter
mit (grwilter ll, Ta » 1. Dunst > und Slnrm 2, Die Niederschlag«
in, ersten Drittel de» Mannt » betrag«» 25.1. im zweiten 1.7 und
lm drillen 20,3

* Dl» Wieedadener chandelskan, mee  erlästl fol-
«ende Arrllordernng ^Zahlreiche Farrriire» »Iler Mretfe hohe»
In der, letzten Tagen in unirderlegler Weile «rüste Mengen oarr
Ledrnsmilleln aller Art i» den Ladengrlchaiici , auigekankl. Da-
durch llnb bt» Narrow oleier ztausteute rill weder ganz ober rradez»
gerarnrrl worben Die Mttufer haben durch bas kapilole Aullausen
vor aller» die rränbler dazu Verteiler, höhere Preise zur die Waren
zu fordern. Der (grosthandei sorder, dei llleudestellrmgen höhere
Preise , Dadurch wirb der ilieinhanbel gezwurrge». ebensall» mir
den Preisen In die izöde zu gehe» Unter der durch da« Pudlilu »,
drrvvrgrrulrnen .stmrppheil der 'Borräte und der Preissiergerimge»
nreeberrbebauerlicherweile besvrrber» die lireise leiben , weiche mil
Rüllsicht ans bi» Allgrmeinheil von, lkinkarrl vor, 'Borrälen ndg».
seben haben Wir machen daraus ansmerksam, bast bre Zuiuh,
uon Lebensrnriiel» null, least der Mobilmachung durch bre Militär-
veewastnng . gewährleistet lei» wird . Wir rrärle» an alle (fin
wohnet bi» bringend» Pille , wie bisher in gewohnt,e Weile , in
kleineren Mengen für den Bednrl zu deziederr, mchi adrr Portale
für Wochen nnb Monate an,,,schallen , weil der » anbel nur aus dir
rrllere « rl Bezug eingerichtet ist. Den (»anbei bitten wir oder im
allgemeinen Ontereffe zn einer Preiserhäbung der Wnrr » nur bar»,
z» schreiten, wenn er dnrch die hoherr» tünknnlsprrise b» >» gr
zwnngen wirb

‘ C i I f ii b a h n nnb Mobil,» » ch rrn g Mit dem Tage
der Mobilmachung ist da» Berlüginrgsreidt „der die prerrstrlch-des
lisch»» Slaatebahnen , iorvahl als alle andere » berrtlchen Etserr
bndiren und Privnibnbnen nn bi» mtltläetschen Behärbe » überge
garrge» . Den 'Vorzug vor ollen nrrderen .Zügen dade» jetzt di»
mtlilärtsche» Ironsporle und die llilentmdn „berntmini keine lltn-
rnniie mehr für bas Berkebren aller ,Z»ge, besonbers nicht für die
iabiplam,lästige Durärludruiig von Schnell - nnb tiilzugen Da
pegen kam, man annedmen . bast Perlonenztrg « stet» biirchlanseii,
ab aber die „bliche Fahrzeit emgehailrii werde» kann, wird dausig
lrägstch l»t». Der tgepällvrrkrdr wiib früher oder später ganz ein
geileltt Wer also reisen will , iiiiist graste» ttanbgepnll Mit ms
Abieil Iiedmei, Am besten ist es , in den michstrn Tagen sein
Damizii nur zu wechseln, wen » »« nnbebingt nötig ist, t?» beomht
nicht besoirdee, betar» zu werden , bast die Litenbahnnerwallnngen
»„ch m> Frieden schon s,,r den strieg bereit lind , b d bast alle ihr»
Fahrplane sn gestnstel sind, dast ste ahn» »reuere» auch für den
Mal itmnchnngssall sich eigne », »iso »erdästms »,ästig wem« Aen-
derunaen borgrnamnien z» werden branchen, Amt, der Lakamoli»
und Wngrnpork ist drrnrlig nusgestottet , dast die drtchsten und
schnellsten Lelfttingen »vllbrncht werben lonne » Die Mrhrzadt
der tüsenbahner . speziell die Lokamoliosührer , »teizer >mb »nbere»
dringend »otweiibrge» .Ziigpersonni werde» nicht z»m aktiven
Dienst herangezogen , da ii» ständig denaligi werbe » , Line An
zahl Sisenbahnrr komm,, wie auch beim iestte» beulich sra» z»sisch»,i
isrieg zur Feld Lisenbad » Abieiiung , um bori ihre ttrsadrunge»
und Mcnntniffe im Dienst des Bmriianbe » zu verwerten Jeden,
toll« konn m»n sage», bast unser» (fttenbahnen sich im llrieg ebenso
bewähre » werbe», wie sie k» ii» Friede» IM Interesse de» Bei
kehr» slänblg «ein» habe»

' » ekanntmachung Re 2, « ns « nordming de» Staatesekretäe»
de« Reichs -Postamt » Beschranknngen für den Post , Telegraphen
imb Fernsprechnerkedr, l Postveekedr mit dem Anslnnbe Bon
jesri nb »>erde>, nach dem Ausland und de» benilche» Schnstgeliieien

wle »d«d»n . 2, August , Die Deursche tgesellschast fiir Haut-
i»»nn»»rboiu»g»deiii»' habe» ihre heim « in Wiesbaden , traun,
tein tOderbanerni . Bühl t'vabent . Saizbaulen iOberhellent mit zu<
ammen über La» Belle » bei» Aaifer als tzriegüa, »rette zur Per-
lngnng gestellt,

— Bei der Straslninmer mach! sich di» Mabilisatian insosern
bemerkbar, als her» » vv» ll Berdanbinngsiall »» bi» tzälftr wegen
Fehlens der Angekingie » aber -Zeugen nbgesestl werden iiiiistl,

Au» Nallan , In einer « njubi uon Orilchnrien. wie Hinzen-
dach, OI-»rl»eibach, Lenzdahn , Dasbach »sw waren schon om Frei¬
tag faltch» Modiiiiiachnngenietdnngen verbreitet worden , Dtrjent-
gen Refrrviste », die fiäi foforl zu stelle» babvn. eilten noch ihren
titeftelliiiigsorten , wo sie dann erfuhren , dast der Alarm verfrüht
war

BHartai aut der Umgegend.
Main ). Dir Vnnkicr mit Moniul de» Vereinigten ctuatrn

von »Äf îro. V)frt Adolf bnrlebach . brr 7»nbal»rr de» Vankgeschaft»
Clarkbaä) unb Uahu. bao vor drei I »g«»i in Kontur » geraten ist.
bat sich erschossen, Leit samstug geben wegen des Zusammen,
bruches des Bantbause r die »>ng!aubl«chsten bterüchre »n der Stadt
um Lo soll sich der Inhaber einer der ersten Ztonsektionssirmen
erschossen haben An bei gai»)en ltteschichteist keil» wahres Wort,
die betr. Firma bat niemals mil dem Bankhaus in gefchöttltchen Be«
Ziehungen gestanden,

— Oie Kranken der ^ orhushospitals wurden fmntlich ins neue
Krankenhaus uberitihn

Eilsendungen aus dem beierkreiie.
In biefett Tagen wird unsere Cinwodnerschaft in stärkerem

Maste mil tk i » g u a r I i » r»  n g bedacht werden , lk» sei daher an
dieser Stelle die Bille aiispetprmt,, » , de» eiiUressenden Baterkanda»
Verteidigern ein» g„t» Aiitnadme z„ gewähre » und wenn legend
möglich eine AiiSgunrlierung derselben zu vermeiden , hüben doch
die mtiften Familien selbst Angehörige heim heere . denen ft» g»<
wist mich gute Onartteie wunsetzeii. 31

Gessentlicher Wetterdienst.

Wolkig , meist trollen , wenig kühler, lubwestltchr Ätnbe

Blrdrlch: Mittag » 3.57 m > 0,07 m.
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Aufruf!
“m, Beginn eines Krieges, wie ihn nie Welt wohl noch nie gesehen. Unser

öl “'S? “* Baterland rüstet sich mit allen Kräften, den gewaltigen Kampf mit Ehren zu
bestehen. Die oft erprobte Opfcmilligkcit der Bürger unserer Stadt wird in diesen schweren Tagen
Pch strudqi regen. Jeder wird mit Stolz das Seine dazu beitragen wollen, daß de» Männer»
vraußen im Felde, den Kranken und Verwundeten das Ehrenlos erleichtert, daß der Not der
Zurückgebliebenen unserer Krieger gesteuert wird.
im. A"ß ur  Regelung der Hilfstätigkeit hat der Vorstand des Vaterländischen Frauen-Vercins
unter Hinzuziehung einzelner Herren aus der Bürgerschaft einen

Grlramschuh für ttriegssürsorge
gMdet. - Wir bitten Alle, die an der Liebcsarbeit sich beteiligen wollen, an diese»Ortsausschuß
N,J “ "oidcn. Er ist auch zu jeder Auskunft bereit. Bedeutende Mittel sind erforderlich.
Geldspenden werden schon jetzt vom Ortsausschuß cntgcgcngcnommcn.

Weitere Bekanntmachungen wird der Ortsausschuß veranlassen.
Obfrburflenneiiter Vogt. Rruitlein ftirrttnpr. 'i<re,eiior tr

Xr !l '»lon. Oie» Horn,
arn,. « . .. th " ~i KU,fr  l^ lkotai. ,',ruu Pro,, vcu-.n,
o Rr‘>“ Won . ,Vnu Vltifliift»Naeryon. ftraulctn von Torfen, fitan (f . vMoo&, ftrau

* . ^ (ftmoolbfr, Rrau,ein t>. Paalen. Fräulein ftranjUfa
'"arM .Van Bonn Tht»l, ^rau SW. » .«alle, StadlNer-
vrdnetcr,' ctin Werner. Stadtverordneter Widmann. Ing.
Büchner. Apotbeker gppenbeimer. Stadtverordneter Stork.
Atireb ryiterbou, Stadlverordnelenvvrileher Stellvertreter

Lr. W ss. Kalle, Stadtrat » iener, Kgl. Paurat Liibken,
Hofjagrrmeiiterv. Prondia, Pfarrer Dr werden. Sanität «,
rat Tr. Happel, Lazarett.Jntpektor Zevelius. Medeimer
Kommerzienrat Eugen Tnckerhon. Stadtvrroedn. W. Hertel.

Der Ortsausschuß besteht auS:
_Borstand  des Baterländifchen Frauen BereinS und folgenden Damen und Herren:
iÄi ÄTÄ » ÄIS ?on“ÄiL» »ÄÄÄ
ÄS -kÄ « 3 .” _ _ W o Ä i ^ M , . . __ netet Widmann. Pfarrer Tr. Gerber«. Pfarrer «iirfoluiD-s Büro des Ortsausschunes befindet fich Zimmer 18 (Sekretär Gümpel).
der ^ "N.n auch Zeichnungen erfolgen. Zur Entgegennahme von baren Einzahlungen ist di. Stadtbasse ermächttgt. auch ist die Expedition

Aufruf!
Durch die Kinberufung <1-, Landsturms ist die Sanitiltskolonne

f«st aller ihrer Mitglieder beraubt.
Wir fordern die

um  ünsiufdawi namer ul
sich sofort Montag abend 8 Uhr in der Städtischen
Turnhalle , Eingang Schulstrasse, zu melden.

Die Ausbildung beginnt sofort.
Fflr die ersten Tage stehen uns last alle unsere Führer und viele

Aktive zur \erff1gung. so lass facbgeniftsse Ausbildung möglich ist.

Per Vorstand Per
Per Hxitstrat. Freiw.SanltätskolooDev.Roten Kreuze.v.

ge/. Vogt. ge/ Willi . H. Heckei.

'MBiVUlllIBiiwsoy Eilüailii iliiSaHKiliilllO

freiwillige feaerwebr.
tvegrüiidel iv, | .

Tie freiwillige Heiiermebr übernimmt
»i’tc and) früher wniirend der Kriegrdaner
be» » ea ««»aet »er »ekr. nr»»» » N»
verwunderen Krieger.

An alle noch vier anwefende« aiiieraden ergebt daber
der Befedl. sich heute « ianta , . »end »« Uhr in »er
iladtifiben turnballe, t' inoang ?chusiirahe. ,ur geiuei»-
Ichaftlichen Auebildnng mit den übrigen ' uniiatlmann.
ichaften zu melden. Äncli inaktive Mitglieder, foiueit sie
noch Uniform baden, wolle» ebondafeldfl eifcheine».

Biebrich, dem!>. August 1!» I.
Ta « Kamman»,

VordemKrieg
I )S« »rhon »tn und • innrfifhsfe
(i #M*|ifitk uir untere Liehen
und Verwandten ist jetzt uii-
bsdiagt eine gm ausgefuhrte.

lebeniwslire Photographie.
Renuchen Sn* heute noch das

Pbotcgrapblsdie Hteller
Her 1710

KnistustiltPirr
nnr Hatba «ss «raBo 04.
'i 'Ak' tirh T n mengen » s bi»

uhsiniM s I In genffniit.

Mmm  u.Süniiefln
4M twifninru •

!Wnnb « chmtd, Biel" Ich Oft

üiehlsclmle.
Bekanntmachung«
Die Lehrer und Schüler meiner Anstalt(auf»er

der Vorschule) fordere ich auf, sich
morgen Dionstag , vorm . 10 Uhr
zur Entgegennahme wichtiger Mitteilungen in der
Aula der Richlschule einzufinden.

Weimer , Direktor.
Evangelischer Männer¬
und Jünglingsverein.
trat » « den » » Uhr,

Abschiedsfeier
» r in* » et» «lebenden« ttaliedee.

Hierzu« erben tamiliche RiigUeder tzerzl. elnaelaben.
_ Tee « nlluk

Allgemeine0rt$fronfenloffe
viebrich.

Um 3rrtumern vorzubeugen, machen wir hier-
mit bekannt, daß alle zum herrerdienst einberufenen
Personen vom Tage der Einziehung ab, abzumelden
sind, widrigenfalls die Beiträge weiterbezahlt werden
müssen.

_ _ Bi« Uassenvenvaltnng.

5. WW -MMk
(SLMOLVnUttlBlMdL

Ti« Vofe zweiter Klaste liegen zur gefälligen Abbolung
^ 5?' .° ' " "'- '"ud d.» spätestem« .um10. Aogaft erfolgt fein.

einige « chtel. an » Vlerlel -Koaftose babe ich nochabzugede».

;lciMer , Milt

6tiK9flHKI
II Will II ffUBll

tu »erkaufen.
«MeMotenrr Sirabe SS. , .Man

Mi CBIebeeUcrfäulec
tlOtift ab,«»eben. *

Sitteret bet 3 . Taaddeea.
Im«tirten an der»atterbrUae.

W« Umh
Wnnk ! • Pi . , tu haben bei
l,m ittmmerm. aa,

ToUbetmei Sirabe M.EUiMWnan
Vh . b • Wenn.

Wie. badener Eirabe SS, 1.
11718

hoortkmatebie mich Im
ffiflfcJflll-iöDfl BDI

vachaatle iS. S.

»tt Äabal , »on « teb'rta weh
bi» « do». b0be »erlorcn •

Abzuarden T' iimrntir in, | . J.

W>kWW
»timb- u. zemner wette tu haben
. . «̂ d ' taeret e> « »« ».»etdberatir 5,am Naoiichionrrn,

Teteton lut (1714
«»»he

Mdu
emvfiebli *

P. Weih , <i>ttr„,erei Parkwea.t'abea « ma,er Sirabe IS.
Cerientae . her da» Paket » ,t

PNcheea,rri „n,Iichr,„„-,te am
Lam . iaa abenb im non
,t ttiubnei , .tabnkt . II miiar*
iiummenh»>, wirb »eneien. da«,
frlor Im « rchner tche» »i-ichä>,
«der in »er t'et,-balle de« Paikb-
bii»i„„ »ne>eino ab«i,»r»e.i. •

*ÄjJ2*" r»l” ? «i"!fee«n»i«»»Iichrr Vnirrnen » WUbt.
McU »r« « u. iuichrn» her
Ubnibtaiecnei - , , vir . b. ,
M»ch»« ey>>»n R.S» Ub>-

»te kenn,.
»« lebt s Ä*
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